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zu stehen. Damit wird nun die Gemeinde Ebikon
eine Wasserversorgung besten, die sich sehen lassen
darf und sich dennoch selbst erhalten wird.

Wasserversorgung Pfaffnau (Luzern). Durch
Urnenabstimmung hat die Gemeinde beschlossen,
eine Wasserversorgung mit Hydrantenanlage zu er-
stellen mit einem Kostenvoranschlag von 140,000 Fr.

Wasserversorgung Küfynacht (Schwyz). Seit
einiger Zeit wird das von der Wasserversorgung er-
worbene Quellengebiet oberhalb der Geßlerburg
einer Fassung unterzogen. Bereits sind über 1000
Minutenliter Wasser zu Tage gefördert worden. Es

macht den Anschein, daß noch ein größeres Quan-
tum erhältlich gemacht werden kann. Die Grabungen
haben bis jeßt eine Tiefe von 12 m erreicht. Es ist

vorgesehen, das Wasser mittelst eines Pumpwerkes
in die oberhalb gelegenen Reservoirs zu bringen,
und so auf das ganze Leitungsnet} zu verteilen, aber
nur nach Bedürfnis. Die Ausführung dieser Arbeit ist
der Baufirma H. Saredi übertragen worden. Küß-
nacht wird durch diese Anlage für Jahrzehnte mit
Wasser reichlich versorgt sein.

Erstellung einer Schietyanlage in Aufiberg
(Schwyz.) Die Generalversammlung der Schüßenge-
Seilschaft Aufiberg hat beschlossen, es seien für den
Bau eines Zugscheibenstandes die nötigen Vorar-
beiten anhand zu nehmen. Die Erstellung der An-
läge ist auf den künftigen Herbst vorgesehen und
bietet eine willkommene Verdienstgelegenheit, soll
doch die Kostensumme zirka 4000 Fr. betragen.

Die Korrektion der Streitgasse in Basel. Wie
man erfährt, hat ein Konsortium sämtliche linkssei-
tigen, aus der neuen Baulinie der Schweizerischen
Bankgesellschaft hervorragenden Liegenschaften an
der Streitgasse, die Geschäftshäuser Nr. 9, 11 und 13
und die Liegenschaften Nr. 6 („Buttermarkt") und 7

(Restaurant „Baselbieter") am Barfüsserplaß käuflich
erworben und soll gegenwärtig noch Verhandlungen
zwecks Ankauf einer weiteren Liegenschaft an der
Barfüssergasse pflegen. Bereits steht fest, daf} auf
1. Juli diese alten Wohn- und Geschäftshäuser dem
Abbruch verfallen sind, worauf das Areal durch die
Barfüsserhof A.-G. mit einem neuzeitlichen Gebäude-
komplex überbaut werden soll, der außer modernen
Ladenlokalitäten, Bureaux, Restaurants, Vereins- und
Versammlungssäle und Wohnungen aufweisen wird.
Gleichzeitig plant man die Erstellung einer Passage
mit weiteren Läden und Ausstellräumlichkeiten, die
vom Barfüsserplaß her durch den gesamten großen
Komplex hindurch nach der Streitgasse führen wird.
Da die neuen Geschäftshäuser auf die jeßige Bau-
linie der Schweizerischen Bankgesellschaft zu stehen
kommen, wird die korrigierte Streitgasse eine wesent-
liehe Verbreiterung erfahren.

Neubau in Oberuzwil (St. Gallen). Die kanto-
nale E rz i e h u n g s a nsta 11 O b e r uz w i I, die unter
der Obhut der Gemeinnüßigen Gesellschaft steht
und ständig mit Zöglingen überfüllt ist, sieht sich zur
Erstellung eines Neubaues für Lehrwerkstätten, der
auch die Vorsteherwohnung umfassen wird, genötigt.
An die Ausgabe von 53,000 Fr. hat der Regierungs-
rat aus dem Fonds „Ländliches Heim für Jugendliche"
einen Beitrag von 10,000 Fr. bewilligt.

Bauliches aus Remigen (Aargau). Für den Um-
bau der Gemeindekanzlei und die Neuerstellung
eines Feuerwehrmagazins verlangte der Ge-
meinderat einen Kredit für die Ausarbeitung eines

Kostenvoranschlages, welcher erteilt wurde.

Leutwil erhält ein neues Schulhaus. Die Ge-

meindeversammlung von Leutwil (Aargau) beschloß

einstimmig den Bau eines neuen Schulhauses im

Kostenvoranschlag von 200,000 Fr., damit verbunden

ist eine Turnhalle. Die Pläne hiezu stammen aus

dem Architekturbureau C. Fröhlich in Brugg.

Seeuferwettbewerb
der Einwohnergemeinde Thun.
(Korrespondenz)

Letten Sommer wurde das neue Strandbad Thun

eröffnet, auf dem rechten Seeufer. Unmittelbar schnei}

sich in südlicher Richtung, im früheren Gemeinde-

gebiet Strättligen, auf eine Länge von rund 13 m

eine landschaftlich hervorragende Uferstrecke an, mi

altem Baumbestand, Schilfufern und Gebieten, le

in den Natur- und Heimatschut} einbezogen wer en

könnten. Das eigentliche Utergebiet gehört der in-

wohnergemeinde; doch sind in den leßten a r-

zehnten am Strand Siedelungen entstanden, die ei -
weise die Schaffung einer zusammenhangen en,

landschaftlich ausgestalteten Ufer- und Strandan age
erschweren. Es war ein sehr guter Gedan e er

Behörde, rechtzeitig vor der weiter fortschreitenden

überbauung dieses Gebietes durch

Wettbewerb für die Gestaltung des Seeufers le

nötigen Grundlagen zu erhalten.

A. Aus dem Wettbewerb-Programm.
Umfang des Wettbewerbes: Die in den

Wettbewerb einzubeziehende Seeuferstrecke reich

von der Südseite des Strandbades bis zur Besil}ung

von Bonstetten.
Zweck des Wettbewerbes: Anregungen zu

erhalten für die Ausgestaltung des Seeufers. as

Hauptproblem der Aufgabe ist: Die Erschließung des

Seeufers für die Fußgänger. Das Seeufer so as
Promenadenanlage ausgebildet werden, ^

mus und Monotonie sind zu vermeiden. Au le

Durchführbarkeit der Vorschläge in technischer un

finanzieller Hinsicht ist bei der Bearbeitung wei -

gehende Rücksicht zu nehmen.
Grundsäße des Wettbewerbes, ur le

Prämierung von 3 bis 5 Entwürfen steht ein e rag

von 4000 Fr. zur Verfügung. Das ~

scheidet endgültig darüber, welche Projekte leser

Entschädigung teilhaftig werden.
Jeder Bewerber darf nur ein Projekt einreichen.

Die prämierten Entwürfe werden Eigentum der

Einwohnergemeinde Thun. „
Die Arbeiten sind verschlossen mit der ezei

nung „Seeufergestaltung Thun" und mit einem

wort (nicht handschriftlich) versehen bis

1934 dem Stadtbauamt Thun abzuliefern.
Das Preisgericht seßt sich zusammen aus o gen

den Herren : Gemeinderat Wölfli, Vorsteher des au

wesens, Thun, Vorsißender; Stadtpräsident ms; uß,

Thun; Baumeister Hans Frutiger, Oberhofen,

Ingenieur Emil Keller, Rorschach; Garenarchitekt

Walter Mertens, Zürich ; Stadtbaumeister 5taub, un,

mit beratender Stimme.
Ersaßpreisrichter: Gemeinderat Schmid, Vorsteher

der städtischen Unternehmungen, Thun ; Stadtbau-

meister Staub, Thun.
_

(Die Eingabefrist wurde nachträglich bis 31. Ja-

nuar 1934 verlängert).

>r. 50 lUustr »otiìvà ttauilw. /vitun^ ^At«i»ìert»l«lt) 593

TU xtstisn. vsmit wircl nun clis Osmsincls ^Isilcon
sins VVsxxsrvsrxorgung Issxitzsn, clis xicti xstisn lsxxsn
clsrt uncl xicti clsnnocti xslöxt srtisltsn wircl.

Ws»»erver»orgung pisttrisu (I.uTsrn). vurcti
vrnsnslsxtimmung list clis Osmsincls tzsxctiloxxsn,
sins VVsxxsrvsrxorgung mit ttz^clrsntsnsnlsgs TU sr-
xtsüsn mit sinsm Koxtsnvorsnxctilsg von 140,000 l-r.

Ws»»erver»orgung kühnsck» (Zctiwz'T). Zeit
sinigsr ^sit wircl clsx von clsr VVsxxsrvsrxorgung sr-
worsens (vusllsngstzist otzsrtislls clsr Oskzlsrlsurg
sinsr k'sxxung untsrTogsn. Lsrsitx zinc! üösr 1000
54inutsnlitsr Wsxxsr Tu lags gstörclsrt worclsn. ^x
msctit clsn ^nxctisin, clsl; nocti sin grökzsrsx Ousn-
tum srliâltlicti gsmsctit wsrclsn lcsnn. vis Orslsungsn
tislssn lsix jstzt sins lists von 1? m srrsictit. ^x ixt

vorgsxstisn, clsx Wsxxsr mittslxt sinsx I'umpwsrlcsx
in clis olssrtisltz gslsgsnsn Ksxsrvoirx Tu lsringsn,
uncl xo sut clsx gsnTS l.situngxnslz Tu verteilen, slssr
nur nscti ösclürtnix. vis ^uxtütirung ctisxsr Ortzeit ixt
clsr Lsutirms tl. ^srscli üösrtrsgsn worclsn. Küh-
nsctit wircl clurcti clisxs /^nlsgs tür lstirTstints mit
Wsxxsr rsictilicli vsrxorgt xsin.

Lr»ts>Iung einer Zckiehsnisge in /^uiiberg
(5ctiwzrT.) vis Osnsrslvsrxsmmlung clsr 5ctiützsngs-
xsllxctistt ^utiösrg list tzsxctiloxxsn, sx xsisn tür clsn
ksu sinsx ^ugxctisitzsnxtsnclsx clis nötigen Vorsr-
tzsitsn sntisncl Tu nstimsn. vis ^rxtsllung clsr /^n-
lsgs ixt sut clsn lcünttigsn tlsrtzxt vorgexstisn uncl
tzistst sins willlcommsne Vsrclisnxtgslsgsntisit, xo>I

clocti clis Koxtsnxumms Tirlcs 4000 l^r. lzstrsgsn.
Die Korrektion «ier 5treitgs»»e in vs»ei. Wie

MSN srkâtirt, tist sin Xonxortium xâmtliclis linlcxxsi-
tigsn, sux clsr nsusn ksulinis clsr 5cliwsiTsrixctisn
ksnlcgsxsllxclistt tisrvorrsgsnclsn l_isgsnxclisttsn sn
clsr 5trsitgsxxs, clis Osxctiättxtiäuxsr Kir. 11 uncl 1Z
uncl clis I.isgsnxctisttsn KI^. H („öuttsrmsrlct") uncl 7

(ksxtsursnt „ösxsltzistsr") sm ösrtüxxsrplstz lcäutlicti
srworlzsn uncl xoll gegenwärtig nocti Vsrtisncllungsn
Tweclcx /^nlcsut sinsr wsitsrsn I.isgsnxctistt sn clsr
ösrtüxxsrgsxxs ptlsgsn. ösrsitx xtetit text, cist; sut
1. luli clisxs sltsn Wotin- uncl Osxctiättxtiäuxsr clsm
^tztzructi vsrtsllsn xincl, worsut cisx /Zrssl clurcti clis
ksrtüxxsrtiot mit sinsm nsuTsitliclisn L?sösucls-
lcomplsx ülssrösut wsrclsn xoll, clsr sulzsr moclsrnsn
l.sclsnlol<slit3tsn, öurssux, ksxtsursntx, Vsrsinx- uncl
Vsrxsmmlungxxsls uncl Wolinungsn sutwsixsn wircl.
OlsictiTsitig plsnt msn clis ^rxtsllung sinsr t'sxxsgs
mit wsitsrsn l.sclsn uncl ^uxxtsllrsumlictilcsitsn, clis
vom ösrtüxxsrplst; tier clurcti clsn gsxsmtsn grolzsn
Xomplsx tiinclurct, nscli clsr 5trsitgsxxs tütirsn wircl.
vs clis nsusn Osxctisttxlisuxsr sut clis jetzige ksu-
linis clsr ZctiwsiTsrixctisn ösnlcgsxsllxctistt TU xtslisn
Icommsn, wircl clis lcorrigisrts 5treitgsxxs sins wsxsnt-
lictis Vsrlsrsitsrung srtstirsn.

kleubsu in 0deruT«iI (5t. Qsllsn). vis lcsnto-
nsls ^ rT i s ti u n g X s nxts It d) ls s ruT w i I, clis unter
clsr Oiztiut clsr Osmsinnützigsn tvsxsllxctistt xtstit
uncl xtsnclig mit Zöglingen üösrtüllt ixt, xistit xicti Tur
^rxtsllung sinsx Xlsuösusx tür t.slirwsrlcxtsttsn, clsr
sucti clis Vorxtstisrwotinung umtsxxsn wircl, genötigt.
7^n clis ^uxgslss von 53,000 t^r. list clsr ksgisrungx-
rst sux clsm l^onclx ,,l.sncllictiex >4sim tür ^ugsncilictis"
sinsn ksitrsg von 10,000 k^r. öswilligt,

vsuiîckel SU5 kemigen (/^srgsu). Iì clsn vm-
lssu clsr (vsmsincislcsnTlsi uncl clis XI s u s rxts I l u n g
sinsx t-susrwstirmsgsTinx vsrlsngts clsr d?s-

msinclsrst sinsn Xrsclit tür clis /^uxsrösitung sinsx
Xoxtsnvorsnxclilsgsx, wslctisr srtsilt wurcls.

i.eut«ii erkält ein neue» Zekuiksu». v s Os-

msincisvsrxsmmlung von l_sutwil (^srgsu) ösxcnlol;

sinxtimmig clsn ösu sinsx nsusn 5ctiultisuxsx >m

Xoxtsnvorsnxctilsg von 200,000 l^r,, clsmit vsrounclsn

ixt sins lurntislls. vis ?lsns liisTu xtsmmsn sux

cism ^rcliitslcturlsurssu O. t^rötilicli in örugg.

cler Lin^oknergemeincie 7kun.
<Xc>rrs5pc>r>c1sr>T)

letzten 5ommsr wurcls cisx neue ^s^clösct ltiun
sröttnst, sut clsm rsctitsn Zssutsr. vnmittslosr xcnllst;

xicl in xüclliclsr kicltung, im trütisrsn
gsöist 5trsttligsn, sut sine längs von runcl 1Z m

sins lsnclxclsttlicli tisrvorrsgsncls lltsrxtrsclcs sn, m>

sltsm ösumösxtsncl, Zcliltutsrn uncl Osoistsn, is

in clsn Xlstur- uncl llsimstxctiutz sinösTogsn wer sn

Ds8 Sige^iüctie cISr

wotinsrgsmsincls i clocti xincl in clsn letzten s r-

Tslntsn sm Ztrsncl Zisclslungsn sntxtsnosn, cl>s s> -
wsixs clis 5clisttung sinsr Tuxsmmsnnsngsn sn,

lsnclxctisttlicl suxgsxtsltstsn liter- uncl^trsnclsn sgs
srxctiwsrsn. lx wsr sin xstir guter Ososn e er

öelörcls, rscltTsitig vor clsr weiter tortxcnrs>tsnosn

llösrtzsuung clisxsx Osöistsx clurcti sinsn ^sn-
Wsttöewerö tür clis Osxtsltung clsx ossutsrx >s

nötigen Oruncllsgsn TU srtisltsn.

/^u» ciem VVsttbeverd Programm,

vmtsng clsx Wettöswerösx: vis in clsn

Wsttlsswsrö sinTuösTistisncls 5ssutsrxtreclcs rsicn

von clsr 5üclxeits clsx 5trsnclösclsx liix Tur ossilzung

von öonxtsttsn.
I weclc clsx Wettöswsrösx^ Anregungen Tu

srtisltsn tür clis T^uxgsxtsltung clsx ossutsrx, sx

llsuotoroölsm clsr /^utgsös ixt' vie ^rxctilislzung clsx

5seutsrx tür clis t^ulzgängsr. vsx 5vsuter xo sx
?romsnsclsnsnlsge suxgsöilclst wsrclsn,

mux uncl t^Ionotonis xincl Tu vermsicisn. 7^u >s

vurctitülrösrlcsit clsr Vorxctilägs in tsclim!cner un

tinsnTisllsr llinxictit ixt ösi clsr össrösitung wsi -

gstisncls küclcxicöt Tu nstimsn.
Orunclxätzs clsx WettöswsrlssZ. ur >s

VON 4000 l-r. Tur Vsrtügung. Vs5 ^^jzgsri sn -

xctisiclst snclgültig clsrüösr, wslctis l'rojslcte >sxsr

^ntxcliäcligung tsiltisttig wsrclsn.
lsclsr kswsrösr clsrt nur sin k'rojstct s>nrs>clisn.

vis prämierten dntwürts wsrclsn l,gsntum clsr

^inwolinsrgsmsincls Itiun. „
vis ^rösitsn xincl vsrxctiloxxsn mit clsr STS>

nung „5ssutsrgsxtsltung Iliun" uncl m>t s>nem ^nn-
wort (mcki ve^slie^
19Z4 clsm Htscltlssusmt Itiun slsTutistsrn.

vsx t'rsixgsrictit xstzt xicti Tuxsmmsn sux o gsn
clsn tlsrrsn! Osmsinclsrst VVöltli, Vorxtstisr clsx su

wsxsnx, Itiun, Vorxitzsnclsr,- 5tscitpräxiösnt ^
Iliun: Lsumsixtsr tlsnx l^rutigsr, Öösrliotsn.
ingénieur 5mil Keller, korxctisctiOsr snsâslct
Wsltsr 54srtsnx, ^üricli; Ztscltösumsixtsr otsub, un,

mit ösrstsnclsr 5timms.
^rxstzprsixrictitsr: Osmsinclsrst 3ctim>cl,

clsr xtäcltixclisn llntsrnstimungsn, Itiun I otscltosu-

msixtsr 5tsuö, Itiun.
> r. >

(vis dingsöstrixt wurcls nscliträglicti c»5 41. ^s-

nusr 1?Z4 verlängert).
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_ B. Berich! des Preisgerichtes.

Das Preisgericht tagte vollzählig am 16. und 17.
Februar 1934 im Stadtratssaal in Thun. An Stelle des
zurückgetretenen Fadipreisricnters, Herr Baumeister
H. Frutiger, amtierte Herr Stadtbaumeister H. Staub.

Für die 3 jua^ayforenden Projekte wird ein-
stimmig tolgendäiVRangordnung aufgestellt :

I. Rang: Projekt Nr. 3, Kennwort: „Dem Volk zur
Freude — der Stadt zur Ehr'."

2. Rang: Projèl#;Nr. 9».|Kennwort: „Lachenprome-
nade." -

3. Rang: Projekt Nr. 6, Kennwort: „Lido."

Die dem Preisgericht,^ur Verfügung gestellte
Summe von 4000 vilif.Wird verteilt wie folgt:
1. Preis: Projekt Nr. 3, Kennwort: „Dem Volk zur

'"Freude — der Stadt zur Ehr': 2000 Fr.

2.$re»$:;Promkt Nr. 9, Kennwort: „Lachenpromenade" ;

: 12od;fr, ;
' '

:

3. Preis: Projekt Nr. 6, Kennwort „Lido"; 800 Fr.

Das Preisgericht empfiehlt einstimmig, die Arbeiten
für, das endgültige Ausführungsprojekt dem Verfasser
des. erstprämierten Projektes zu übertragen.

», Die Öffnung der Namenumschläge ergibt fol-
gende Verfasser:

Projekt Nr. 3, Edgar Schneider, dipl. Architekt,
jj^Vin, .in Verbindung mit Paul Schädlich,Gar-

jJtena rcbitekt, Zü ri ch.

Projekt Nr. 9, W. B ä r f u F5, Gartenstraße 5, Thun.
Projekt Nr. 6, Arnod Itten, Architekt B. S. A.,

Thun.
Ht ; Jv/. *>*••: v *

' Die 'Stadt Thun ist zum Ergebnis dieses Wett-
bewerbes aufrichtig zu beglückwünschen : Das mit
dem ersten Preis ausgezeichnete Projekt stellt in jeder
Beziehung eine vorzügliche, leicht in mehreren Bau-
abschnitten ausführbare Lösung dar. Die privafen
Uferaristößer können ihre Liegenschaften durch ge-
schürte Stranderweiterung wertvoller gestalten ; die
Allgemeinheit erhält ausgedehnte, landschaftlich her-
vorragende ungemein reizvolle Uferanlagen'; die
Freunde des Heimat- und Naturschußes finden bei
diesem Vorschlag "ihre Bestrebungen in denkbar
bester Weise erfüllt. Die Ausführungskosten halten
si'dtlnnérf fragbarer Höhe, und die Bauarbeiten sind
vorzüglich geeignet, auch ungelernten Arbeitslosen
Beschäftigung zu bieten. E. K.
.wi.sc,'

Der Bauhandwerker
im Schritt der Zeit.
(Mitgeteilt.)

Nicht allein die Großunternehmen, sondern ge-
rade die Handwerker müssen heute mit äußerster
Kraftanstrengung ihre Existenz verteidigen. Jede neue
Arbeit stellt neue Anforderungen an ihre Leistungs-
fähigkeit.

Infolge' der herrschenden Notlage kann sich die
Bausaison nicht in dem Maße entwickeln, wie in
früheren Jahren. Die Bauhandwerker sind infolge
diesès Rückganges ihrer Arbeitsmöglichkeiten einer
immer schärferen Konkurrenz unterworfen. Nur über-
legter Einkauf und die Zuhilfenahme technischer Hilfs-
mittel kann ihn konkurrenzfähig und seine Arbeit
erfolgreich halten.

Zeitung (Meislerblatt) Nr. 50

Diese Vorausseßungen kann sich der Handwerker
schaffen. Einmal im Jahre, in den Tagen der Schwei-
zer Mustermesse, bietet sich eine vorzügliche
Aufklärungs- und Anschaffungsgelegenheit. Insbeson-
dere die Spezialgruppen geben rasch den nötigen
Einblick in die Notwendigkeiten der Handwerker-
berufe.

Die Baumesse. Neben einem umfangreichen
Angebot von Rohmaterialien, Baumaterialien, Bau-
maschinen findet sich hier auch eine vorzügliche Zu-
sammenstellung von Bauwerkzeugen. Gruppe VIII:
Maschinen und Werkzeuge, bietet die techni-
sehen Hilfsmittel, auf deren Zuverlässigkeit der Hand-
werker in jeder Hinsicht bauen kann. Wir greifen
einige Sachen heraus: Werkzeugschleifmaschinen,
Universal-, Rund-, Innen-, Flächen-, und Werkzeug-
Schleifmaschinen, Abdrehwerkzeuge, Schleif-, Bohr-,
Polier-, Feil- und Schraubeneinzieh-Apparate, ganze
Werkzeugsäße in Kasten, Hammerschmiedwaren, ein
umfangreiches Angebot von Holzbearbeitungsmaschi-
nen, eine reiche Auswahl von Artikeln für Schlosser
und Mechaniker usw. Weitere Notwendigkeifen für
den Bauhandwerker werden ergänzt durch die Grup-
pen: Technische Bedarfsartikel, Elektrizitätsindustrie,
Gasapparate und Heizung, Transportmittel u. a.

Dieser kurze Überblick kann genügen, um den
Bauhandwerker von der Wichtigkeit dieser Wirtschaft-
liehen Veranstaltung zu überzeugen. Gerade der
Handwerker darf heute nicht mehr mit jener selbst-
verständlichen Ruhe in die Zukunft schauen. Es gilt
alle Möglichkeiten zu berechnen und zu erschöpfen.
Dazu gehört die Schweizer Mustermesse. Durch einen
Besuch und durch Geschäfts-Abschlüsse an dieser
Leistungsschau dient jeder Geschäftsmann seinem
Erfolge. Er dient aber auch der wirtschaftlichen Zu-
kunft unseres Volkes. Jeder Einkauf an der:
Schweizer Mustermesse seßt Maschinen
wieder in Gang u n d g i b t M e n s ch e n h ä n d e n
wieder Arbeit und Verdienst. Das ist die so-
ziale Sendung der Schweizer Mustermesse. Sie ver-
pflichtet einen jeden zur Mitarbeit, zur Erfüllung einer
großen Gemeinschaftspflicht.

Volkswirtschaft.
Die neue Verordnung über die Arbeitslosen-

Versicherung. Die Verordnung IV über die Bei-
tragsleistung des Bundes an die Arbeitslosenversi-
cherung, die seit längerer Zeit erwartet wurde, ist

vom Bundesrate genehmigt worden, über ihren
Inhalt wird aus Bern mitgeteilt:

Die Lage der öffentlichen Finanzen zwingt die
zuständigen Behörden, zu prüfen, ob auch auf dem
Gebiet der Arbeitslosenfürsorge Ersparnisse möglich
sind. Es sind denn auch in der Bundesversammlung
wiederholt entsprechende Wünsche an den Bundes-
rat gerichtet worden. In den geltenden geseßlichen
Bestimmungen ist der Grundsaß festgelegt, daß die
Taggelder der Arbeitslosenversicherung für den Le-
digen 50 % und für den Verheirateten mit Kindern
60 % des normalen Lohnes nicht übersteigen dürfen.
Dabei gilt als Normallohn der Verdienst, den der
Arbeitslose im Augenblick der Arbeitslosigkeit erzielen
könnte. Diese Bestimmung hat zur Folge, daß mit
dem Lohnabbau, der in verschiedenen Erwerbs-
zweigen durchgeführt wurde, auch die Bezüge der
betreffenden Arbeitslosen sich automatisch reduziert
haben. Da die Belastung der öffentlichen Finanzen
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^ S. Ssri«k» «lek Pkei»geriektv5.

Osx ?csixgscic5t tsgts vo!!i:s5!ig sm 16. unci 17.
f-s5cusc 1934 im Ââcltcstxxssl in I5un. ^n 5ts!!s cisx
^ucüclcgstcstsnsn fsc5pcsixcicntscx, 5Iscc ksumsixtsc
51. 5cutigsc, smtiscts 5Iscc 5tscit5sumsixtsc 51. 5tsu5.

k^ür ciis 3 zèu-MaDàsnclsn ?cojsl<ts wicci sin-
xtimmig tol^sncich-Xangoccinung sutgsxtslltl
1. Xsng: 5cojslct 51c. 3, Xsnnwoctl „Osm Vo15 ?uc

5csucis — ctor Ztscit ?ur ^5c'."
2. ksng: ?rojchlM.I^Ir. ^^Msnn^ori: ,l.scksnpcoms-

nscis."
3. ksng: 5cojs>ct i^c. 6, Xsnnv/oct: ,,5icio."

Ois cism pcsixgscià âuc Vsctügung gsxtsllts
5umms von 4999.'M(vvicci vàctsilt wis tolgt:
1. 5csix: ?cojs5t 51c. 3, Xsnnwoc5 „Osm Vo15 ^uc

^csucis — cisc 5tscit Zluc ^55: 2900 5c.

2.Prsiî;:Me>jel<t k>Ic. Kennwort: ,,5sc5snocomsnscis"
1290 U ^ ' ^7

'

-5... '

3. 5csix: 5cojs5t 5ic. 6, Xsnnwoct ,,5icio" : 899 5c.

^ Osx 5csixgscic5t smptis5lt sinxtimmig, ciis /^c5sitsn
tüc, cisx sncigültigs Auxtüticungxpcojslct cism Vsctsxxsc
cisx scxtpcsmisctsn 5cojs5tsx ?u üüsctcs^sn.

» Ois Ottnun^ cisc 5Ismsnumxc51sgs scgiüt toi-
gsncls Vsctsxxsc:

5cojslct 51c. 3, 5 ciIsc 5c5 n sici sc, clip!, cc5 itslct,
un, in Vsclzjnciung mit 5 s u 1 5 c5 s ci 1 i c5 (O s c -

^^tsns cc5 > ts 5 t, ^ücic5.
5cojsl<t 5ic. 9, W. Lsctut;, (3sctsnxtcskzs 5, 15 un.
5cojs5t 51c. 6, ^cnoci Ittsn, /^cc5its5t 8.5./^.,

15 u n.

' Ois 5tscit 15un ixt ?um 5cgs5nix ciis5S5 Wstt-
5swscksx sutcic5tig ?u 5sg>üclcwünxc5sn: Osx mit
clsm scxtsn 5csix sux^s::sic5nsts 5cojs5t 5ts!!t in jscisc
Vs?isIlUNg sins voc?üg!ic5s, Isic5t in ms5cscsn ksu-
si?xc5nittsn suxtü5c5scs löxung cisc. Ois pcivstsn
Otscsnxtöhsc Icönnsn i5cs 5iszsnxc5sttsn ciucc5 gs-
xc5üt;ts Ztcsnciscwsitscung wsctvoilsc gsxtsitsn: ciis
^»gsmsin5sit sc5sit suxcjscis5nts, 1sncixc5stt1ic5 5sc-
voccsgsncis unzsmsin csi?vo!!s Okscsnlsgsn^i ciis
5csuncis cisx 5Isimst» unci 5Istucxc5uhsx tincisn bsi
ciisxsm Vocxc5isg i5cs ösxtcsüungsn in cisn55sc
5sxtsc Wsixs sctüiit. Ois ^uxtü^i'ungzlcoxtsn 5s!tsn
zW Inntzck sfsgdscsi' 5iö5s, unci ciis ösusclssitsn xinci
vÄWgIkc5 gssignst, socii ungsiscntsn ^cksitxioxsn
ösxciisttiocino z:u 5istsn. X.

vsr k«uk«nci^,erlîsr
im îàitt tier leit.
(kvlit^sisilt.)

5iic5t sllsin ciis ücohuntsmsllmsn, xonciscn gs-
cscis ciis t-Isncivlcscicsr müxxsn 5scits mit suk)scstsc
Xcsttsnxtcsngung i5cs ^xixtsn:: vsctsiciigsn. iscis nsos
Ortzeit xtsllt nscis ^ntocciscungsn sn i5cs Isixtungz-
tà5iol<sit. ..^

!ntol^s cisc 5sm5c5sncisn 5iot!sz« Icsnn xic5 ciis
öscixsixon nictit in cism 54si)s sntwicicsln, wis in
tcükecsn is5csn. Ois ôsu5snciwsi'><Ei' xinci intoigs
ciisxàx ^öclcgsngsx i5csc ^c5>sitxmög!ic5><sitsn sinsc
immsc xc5sctscsn Xonlcuci-sn^ ontscwoctsn. Xiuc 95sc-
Isztsc ^inlcscit unci ciis ^u5iltsns5ms tscilnixc^sc tiiltx-
mittsl icsnn i5n Iconicui-csn^tâ^i^ unci xsins Ortzeit
sctolzc«ic5 5sltsn.
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Oisxs Vocsuxxstzungsn lcsnn xic5 cisc ^isneiwscicsc
xc5sttsn. ^inms! im is5cs, in cisn Isgsn cisr 5c5wsi-
?sc i^1 uxtscm sxxs, 5istst xic5 sins voc^üg!ic5s
/^utlciälungx- unci /^nxc5sttungxgs!s^sn5sit. inxizsxon-
ciscs ciis 5ps^is!gcuppsn zstzsn csxc5 cisn nöti^sn
^in5!ic!< in ciis Xiotwsnciiglcsitsn cisc 5isnciwscl<sc-
kscuts.

Ois Vsumsxxs. 5is5sn sinsm umtsngcsic5sn
^ngstzot von !?o5cnstscis!isn, ösumstscisiisn, ösu-
msxc5insn tincist xic5 5isc suc5 sins voc^ügiiciis ^u-
xsmmsnxtsüung von ösuwsc><?sugsn. (Ocupps V!I>:
I91s5c5insn unci Wsclc-sugs, 5istst ciis tsciini-
xc5sn 5>i!txmitts!, sut ciscsn ^uvscisxxiczlcsit cisc tisnci-
wsclcsc in jscisc tiinxic5t tzsusn Icsnn. Wic gcsitsn
sinigs 5sc5sn 5scsuxl Wscic^sugxc5!sitmë>xc5insn,
Onivscxs!-, kîunci-, innsn-, I^!sc5sn-, unci Wsclc^suz-
xc5!sitmsxc5insn, ^5cics5wscl<?sugs, 5c5!sit-, öo5c-,
t'oiisc-, 5si>- unci 5c5csu5snsin2lis5-Appscsts, gsn^s
Wsc!c?sugxst;s in Xsxtsn, 5!scnmscxc5misciv,scsn, sin
umtsngcsic5sx 7^ngs5ot von tio!?5ssc5»situngxmsxc5i-
nsn^ sins csic5s Auxwsii! von /^ctilcsin tüc ^c5!oxxsc
unci 54sc5sni!<sc uxw. Wsitscs Xiotv/snciigicsitsn tüc
cisn Lsuiisncivvsctcsc vcsccisn scgân^t ciuccil ciis (Ocup-
psn: 1sc5nixc5s öscisctxscti!<s!, ^islctci^itstxinciuxtcis,
(Osxsppscsts unci tisiTung, Icsnxooctmitts! u. s.

Oisxsc icuc^s O5sc5IIc>< icsnn gsnügsn, um cisn
Vsu5snciwsc!csc von cisc Wic5tig!<sit ciisxsc wictxc5stt-
!ic5sn Vscsnxtsitung ^u ützsc^sugsn. (Oscscis cisc
5isnciwsc!<sc cisct 5suts nic5t cns5c mit jsnsc xs!5xt-
vscxtsnci!ic5sn Ku5s in ciis ^ulcuntt xc5susn. ^x gilt
s!!s 54ög!ic5!<sitsn ?u 5>scsc5nsn unci ^u scxc5öptsn.
Os?u ^s5öct ciis 5c5vl,si^sc 54uxtscmsxxs. Oucc5 sinsn
Lsxuc5 unci ciucc5 Osxc5àttx-/^5xc5!ûxxs sn ciisxsc
i.sixtun^xxc5su ciisnt jscisc (Osxc5sttxmsnn xsinsm
^ctoigs. ^c ciisnt s5sc suc5 cisc wictxc5stt!ic5sn ^u-
!<untt unxscsx Vo!I<sx. iscisc ^intcsut sn cisc.
5c5v^si^csc 54uxtscmsxxs xstzt 54sxc5insn
wiscisc in (^sng u n ci g i 5 t 54 s n x c5 s n 5 à n ci s n
v/iscisc /^ctzsit unci Vscciisnxt. Osx ixt ciis xo-
?isls 5snciung cisc 5c5vcsi/:sc 54uxiscmsxxs. 5is vsc-
pt!ic5tst sinsn jscisn ^uc 54itsc5sit, ^uc ^ctüüung sinsc
gcol^sn (Osmsinxc5sttxpt!ic5t.

Volkl^irßicksit.
vie neue Verorclnung über «iie ^rbeitllo5en-

verlîckerung. Ois Vscoccinung !V ü5sc ciis ösi-
tcsgxisixtung cisx öuncisx sn ciis /^cinsitxioxsnvscxi-
c5scung, 6is xsit iângscsc ^sit scwsctst v/uccis, ixt

vom öuncisxcsts zsns5migt woccisn. O5sc i5csn
!n5s!t wicci sux 6scn mitgstsiitl

Ois Isgs cisc öttsnt!ic5sn 5insn^sn -v/ingt ciis
^uxtsnciigsn ös5öccisn, ^u pcütsn, otz suc5 sut cism
(Ostzist âsc /^c5sitx!oxsntücxocgs ^cxpscnixxs mög!ic5
xinci. ^x xinci cisnn suc5 in cisc öuncisxvscxsmmiung
v,iscisc5olt sntxpcsc5sncis Wünxctis sn cisn öuncisx-
cst gsciciitst woccisn. in cisn gsitsncisn gsxshiictisn
ösxtimmungsn ixt cisc (Ocuncixst; tsxtgslsgt, cist; ciis
Isggsicisc cisc /^c5sitx!oxsnvscxic5scung tüc cisn I.s-
ciigsn 59 6/o unci tüc cisn Vsciisicststsn mit Xinciscn
69 ^/o cisx nocmsisn I_o5nsx nic5t ützscxtsigsn ciüctsn.
Os5si gilt six Xlocmsüo^n cisc Vscciisnxt, cisn cisc
^cissitxioxs im /^ugsn5!ic!< cisc /^c5sitx!oxig>csit sc^islsn
tcönnts. Oisxs ösxtimmung 5st 2!uc 5o!zs, cisl^ mit
cism i.o5ns!c>5su, cisc in vscxciiiscisnsn ^cv/scisx-
?.v,sigsn ciucc5zstü5ct v^uccis, suctl ciis ös^üzs cisc
tzstcsttsncisn ^clzsitxioxsn xic5 sutomstixcii csciu^isci
5s5sn. Os ciis ösisxtung cisc öttsntiictisn t-insn^sn
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